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Die Gemeinde, die um jene Zeit wohl schon über 600 Seelen

zählte, hatte sich 1884 als «Römisch-katholische Kirchgenossenschaft

Aarau» organisiert und durch Vertrag ihr Rechtsverhältnis

zum Bau- und Garantiekomitee als dem Eigentümer von
Kirche und Pfarrhaus, die der Kirchgenossenschaft mietweise
zur Verfügung standen, geregelt. Auch heute sind alle
Liegenschaften, die der Kirchgemeinde Aarau dienen, Eigentum des

Bau- und Garantiekomitees. Noch manche Jahre blieb die
Pfarrei auf die Unterstützung durch die Inländische Mission
und überhaupt auf die Wohltätigkeit der Glaubensbrüder in
der übrigen Schweiz angewiesen. Erst die Erhebung zur
Kirchgemeinde im Jahre 1925 hat es ihr möglich gemacht, ganz auf
eigenen Füßen zu stehen.

Georg Boner

GOTTES EISEN

Wenn du Gottes Eisen bist,
das in seiner Esse glüht,
dran er hämmert und sich müht,
bis die Form gefunden ist:

Gib dich seinem Feuer hin,
seinem Hammer, der dich stählt.
Ist's zum Rüstzeug auserwählt,
hat dein Leben wahren Sinn.

Walter Lüthy
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